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Förderverein Hamburger Sternwarte erhält Denkmalschutzpreis 

Beispielhafte Vermittlung des baulichen Erbes 
Der „Förderverein Hamburger Sternwarte e.V.“ ist vom Deutschen Nationalkomitee für 

Denkmalschutz mit dem „Deutschen Preis für Denkmalschutz“ ausgezeichnet worden. Es 

ist die höchste Würdigung des Nationalkomitees und wird für herausragende Leistungen 

zur Bewahrung des baulichen Erbes sowie beispielhafter Vermittlung der Anliegen und 

Ziele von Denkmalschutz und Denkmalpflege verliehen. Die Auszeichnung wird im Rah-

men eines Festaktes vom Deutschen Nationalkomitee für Denkmalschutz am 13. Novem-

ber 2006 im Festsaal des Stadtschlosses Weimar überreicht. 

Mit der Silbernen Halbkugel wird der „Förderverein Hamburger Sternwarte e.V.“ für sein 

Engagement zur Erhaltung der international bedeutenden Hamburger Sternwarte auf dem 

Gojenberg in Hamburg-Bergedorf ausgezeichnet. Der im Januar 1998 gegründete, 100 

Mitglieder zählende, Förderverein hat in den vergangenen Veranstaltungen, Vorträge 

sowie viele Führungen die Hamburger Sternwarte einer breiten Öffentlichkeit näher ge-

bracht und darüber hinaus aktiv an der Sanierung Sternwarte gearbeitet. So konnte u.a. 

das Äquatorialgebäude, das mit dem Äquatorial aus dem Jahre 1867 das älteste Instru-

ment der Sternwarte beherbergt, mit einem Aufwand von 42.000 Euro saniert werden. 

19.000 Euro konnte der Förderverein aus eigenen Mitteln aufbringen, die restlichen 

23.000 Euro konnten durch private Spenden, Spenden der Bergedorf-Stiftung und einem 

Zuschuss der Stiftung Denkmalpflege Hamburg aufgebracht werden. Weitere Gebäude-

teile konnten einerseits durch Geldmittel, andererseits durch die ehrenamtliche Arbeit der 

Fördermitglieder vor dem Verfall bewahrt werden. Die Sternwarte wurde zwischen 1906 

und 1912 gebaut und ist nahezu komplett erhalten. Der „Deutsche Preis für Denkmal-

schutz“ wird seit 1978 jährlich vergeben.  
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